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Schloss

Musik und
barocke Tafelkultur
„Vis à vis: Kunst & Musik“ heißt es
jetzt erneut im Schloss. Die Staatli-
chen Schlösser und Gärten Baden-
Württemberg setzen diese Veran-
staltungsreihe gemeinsam mit der
Staatlichen Hochschule für Musik
und darstellende Kunst in diesem
Frühjahr mit vier Abendveranstal-
tungen fort, erstmals jetzt am Mitt-
woch, 5. Mai, um 18 Uhr. Zunächst
geht es in einer Kurzführung um je-
weils ausgewählte Kunstgegenstän-
de im Schloss, anschließend erwar-
tet die Besucher im Rittersaal Musik.

Am kommenden Mittwoch wid-
met sich zunächst Dr. Ralf Wagner
den „Barocken Tafelfreuden“ und
erläutert bei einer Führung den
Wandel in der Tafelkultur, die Fest-
essen in der Kurpfalz und Amüsan-
tes über die Tafelsitten beim Kur-
fürsten. Im zweiten Teil dieser Ver-
anstaltung spielt das Trio Aurelio
Stücke von Louis Couperin, Francois
Couperin, Jean-Marie Leclair, als
auch Solosuiten von Johann Sebasti-
an Bach. Der Eintritt beträgt zwölf
Euro, ermäßigt sechs Euro. Anmel-
dung beim Service Center unter Te-
lefon 0 62 21 / 53 84 31 oder per E-
Mail info@service-center-schloss-
heidelberg.com. pwr

Vor 10 Jahren
Der Campus-Sender Radio Aktiv lädt
zur ersten „Moorhuhnparty“ an ei-
ner deutschen Universität in die
Zentralmensa ein. Das beliebte
Computerspiel wird dabei auf einer
Videoleinwand gezeigt.

Vor 25 Jahren
Mit einem 3:1 über Eintracht Frank-
furt vor 18 000 Zuschauern im Süd-
west-Stadion steuert der SV Waldhof
auf einen UEFA-Cup-Platz zu. Das
Führungstor erzielt Jürgen Kohler
per Kopfball.

Vor 50 Jahren
Einen offenen Bauwettbewerb für
Architekten will die Stadtverwaltung
zum Thema Rathaus in N 1 aus-
schreiben. Dies verkündet OB Hans
Reschke auf seiner monatlichen
Pressekonferenz.

KALENDERBLATT

� Die Filiale soll die im Sommer 2011
eröffnen.

� Der Neubau umfasst drei Verkaufs-
geschosse mit insgesamt 8000 Qua-
dratmetern. In einer Tiefgarage ste-
hen 88 Plätze zur Verfügung.

� Die meisten Möbel im Sortiment
kann der Kunde mitnehmen.

� Mömax investiert am Standort
21 Millionen Euro. scho

Die Mömax-Filiale in K1

K1: Noch im Mai fressen sich Bagger ins Karstadt-Haus / Neue Mömax-Filiale soll im Sommer 2011 eröffnen

Möbelbranche zieht es in die City
Von unserem Redaktionsmitglied
Roger Scholl

Die Möbelhäuser möchten wieder in
die Innenstädte einziehen, ein un-
übersehbarer Trend in der Branche,
dem Mömax jetzt am Neckartor ein
Denkmal baut: Bis Frühsommer
2011 soll die dann 32. Filiale des zur
Lutz-Konzern-Familie gehörenden
Unternehmens eröffnen, ein top-
moderner 21 Millionen Euro teurer
City-Markt, der sich über drei Ver-
kaufsgeschosse und 8000 Quadrat-
meter erstreckt – und der 70 neue Ar-
beitsplätze mitbringt in die Stadt.

Noch im Mai beginnen die Bagger
ihr zerstörerisches Werk am ehema-
ligen Karstadt-Haus, ab Ende Juli soll
sich dann das Neue über die Ruinen
erheben, ein Tempo, das der enge
Zeitplan vorgibt. Schließlich hatte
man ja schon 2009 mit dem Umbau
der betagten Immobilie beginnen
wollen, doch die problematische
rückwärtige Anlieferungs- und Ab-
holzone und die Bausubstanz bei
Karstadt machten den Planern einen
Strich durch die Rechnung.

Radikaler Schnitt
Ein radikaler Schnitt war die Folge,
die Alternative hieß Neubau statt
Umbau – eine gute Entscheidung,
wie Bürgermeister Lothar Quast bei
der Pressekonferenz gestern gerne
bescheinigte. Und auch von den
Entwürfen des Karlsruher Architek-
turbüros Rossmann und Partner
zeigte sich Quast angetan. Eine hori-
zontal klar gegliederte Fassade aus
Metall- und Glaselementen nimmt
dabei die Nachbarbebauung auf, an
der Front zur Breiten Straße führt
man die Arkaden-Bauweise im Erd-
geschoss weiter, über dem Haupt-
eingang öffnet sich das Haus dem
Betrachter, Glasfronten durchbre-
chen die ansonsten hermetische
Fassade, dahinter können die Kun-
den im Restaurant Platz nehmen
und in aller Ruhe überlegen, ob sie
nun das rote oder doch lieber das
braune Sofa mitnehmen möchten.

Ähnlich wie bei der Konkurrenz
aus Schweden wird der Besucher
vom Hauptportal aus direkt ins
zweite Obergeschoss und von dort
kreuz und quer durch die Einrich-

tungswelten der Österreicher ge-
führt. Die seien modern und quali-
tätvoll, verspricht Gerhard Feichten-
schlager mit unverkennbar alpen-
ländischem Akzent, und – eine War-
nung an die Mitbewerber – auch
preislich wolle man unter der grü-
nen Mömax-Flagge Maßstäbe set-
zen. Beim neuen City-Konzept des
Unternehmens gibt sich Feichten-
schlager ebenfalls selbstbewusst:
„Mannheim ist kein Experiment, wir
haben beispielsweise in Stuttgart
und Böblingen beste Erfahrungen

gemacht mit diesen Standorten“,
jetzt werde man die Erfolgsgeschich-
te am Neckartor fortsetzen.

Eine Einschätzung, die Bürger-
meister Michael Grötsch gerne hört,
er lobte den Investitionsmut der Ös-
terreicher und hofft auf einen neuen
„Kunden-Magneten, einen Fre-
quenzbringer“ für die Breite Straße.
Damit der nur ja möglichst bald sei-
ne Anziehungskräfte entfalten kann,
gab’s von Josef Krah, dem Leiter der
städtischen Baubehörde, gestern
auch gleich die Baugenehmigung.

Bis Juli soll das Karstadt-Haus dem Erdboden gleichgemacht werden. BILD:PROSSWITZ

Kundenservice eingeschränkt
Aufgrund einer betrieblichen Veran-
staltung kommt es bei der Abend-
akademie am Donnerstag, 6. Mai, zu
Einschränkungen im Kundenser-
vice. Die Mitarbeiter sind zwischen
9.30 und 12.30 Uhr nicht erreichbar.
Der Kursbetrieb ist davon nicht be-
troffen. Seminare und Veranstaltun-
gen finden wie angekündigt statt. In-
fos unter 0621/1076150. red

Infos für MS-Patienten
„Immuntherapie und Lebensquali-
tät – was für MS-Patienten wichtig
ist“, nennt sich eine Veranstaltung,
bei der sich Ärzte am Mittwoch,
5. Mai, von 18 bis 21 Uhr im Museum
Zeughaus (C 5) an Patienten mit
Multipler Sklerose (MS) wenden. red

Störenfried Halsbandsittich?
Seit etwa 40 Jahren breitet sich der
Halsbandsittich aus. Der Dipl.-Bio-
loge Michael Braun von der Uni Hei-
delberg ist ihm dabei seit langem auf
der Spur und berichtet im Verein für
Naturkunde am heutigen Dienstag,
4. Mai, 19 Uhr unter dem Titel „Hals-
bandsittiche in der Rhein-Neckar-
Region – faunistische Bereicherung
oder Plage?“ über seine Forschun-
gen. Ort der Veranstaltung ist die
„Kapelle“ auf D 4, 12, Eintritt frei. red

BLICK IN DIE STADT

Militär: Wieder verlängerte Zeiten auf Coleman Airfield

Hubschrauber
fliegen nachts
Ab Mai gelten für die amerikani-
schen Streitkräfte im Norden der
Stadt wieder verlängerte Flugzeiten
– und das bedeutet auch Hub-
schrauberflüge spät abends oder so-
gar nachts. Man versuche aber, diese
späten Flüge so restriktiv wie mög-
lich zu handhaben, teilte die in den
Coleman Barracks stationierten
amerikanischen Streitkräfte jetzt
mit. Bürger hatten sich wegen des
Lärms besonders immer wieder
über die nächtlichen Hubschrau-
berflüge beschwert.

US-Militär verspricht Rücksicht
Ab sofort sind wegen der später ein-
setzenden Dunkelheit an zwei Tagen
pro Woche Flüge nach Mitternacht
erlaubt. Im Mai und August dürfen
sie bis 1.30 Uhr, im Juni und Juli so-
gar bis 2 Uhr fliegen. Im vergange-
nen Jahr habe man nur sparsam von
diesem Angebot Gebrauch gemacht,
so das US-Militär. Nur fünf Flüge
nach Mitternacht seien im Sommer
2009 durchgeführt worden. Trotz-

dem seien die Flüge wichtig: Die Pi-
loten tragen dabei spezielle Nach-
sichtgeräte, die Übungen seien vor-
geschrieben.

Wie die Flugplatzleitung des Co-
leman Airfield weiter mitteilte, sol-
len die Einsätze vor allen Dingen
dienstags und mittwochs stattfin-
den. Falls schlechtes Wetter an die-
sen Tagen Flüge unmöglich mache,
dann könnten auch donnerstags
Hubschrauber zu Nachtflügen star-
ten.
Bei einer Sitzung der Lärmschutz-
kommission, an der die Städte
Mannheim, Viernheim, Lampert-
heim und Frankenthal sowie Bür-
gerinitiativen und Parteien beteiligt
sind, seien die Pläne bereits ange-
kündigt worden. Falls es dennoch
Beschwerden gebe, darauf weist das
US-Militär hin, können sich Bürger
an zwei Stellen wenden: entweder an
das Luftwaffenamt der Bundeswehr
unter 0800/862 07 30, oder an die
US-Standortverwaltung unter 0621/
730-30 35. bro

Hubschrauber auf dem Coleman Airfield. Besonders die nächtlichen Flüge rauben
den Anwohnern den Schlaf. BILD: NIX

Um kostbare Schätze in der wilden
Steppe geht es beim Aktionstag am
Donnerstag, 6. Mai, von 15.30 bis
17.30 Uhr in den Reiss-Engelhorn-
Museen. Bei dem Aktionstag ziehen
Kinder ab acht Jahren durch die Son-
derausstellung „Das Gold der Step-
pe“ im Museum Zeughaus C5. Die
Ausstellung zeigt Schätze der Reiter-
völker der Skythen und Sarmaten.

Diese Steppenvölker führten ein
raues Leben und vertrauten auf den
Schutz von Amuletten. Im Anschluss
an den Ausstellungsrundgang stel-
len die Kinder selbst ein Amulett her,
das als Anhänger oder Kette getra-
gen werden kann. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 5 Euro. Anmeldung un-
ter 0621/293 3150. red

Reiss-Engelhorn-Museen

Im Zeughaus durch
die wilde Steppe

Handel und Wandel

SCA-Aktion auf
Kapuzinerplanken
Den „Welt-Hygienetag“ am Mitt-
woch, 5. Mai, nutzt die auf dem
Waldhof ansässige SCA Hygiene
Products, die unter anderem Papier-
tücher der Marken Zewa und Danke
herstellt, für die Aktion „Saubere
Hände“ auf den Kapuzinerplanken.
Von 11 bis 18 Uhr will der schwedi-
sche Papierkonzern informieren,
welche Infektionsrisiken es gibt und
wie man ihnen vorbeugt – Studien in
Dänemark haben gezeigt, dass
durch eine verbesserte Handhygie-
ne ein Drittel der Krankheitstage an
Schulen vermieden werden kann.

Dabei ist auch der SCA-Kinder-
toilettenwagen sowie der neue Toi-
lettenwagen für Erwachsene prä-
sent, den der Konzern dann auch für
Stadtfest und den Luisenpark zur
Verfügung stellen will. pwr

Die Beziehungen zu befreundeten
Kommunen mit Leben zu füllen, die-
ses Ziel hat sich der Förderverein
Städtepartnerschaften gesetzt. In ei-
ner neuen Vortragsreihe will er nun
die zehn Partnerstädte Mannheims
vorstellen. Den Beginn macht am
Mittwoch, 5. Mai, das israelische
Haifa. Majid Khoshlessan, Vorsit-
zender des Fördervereins, präsen-
tiert Geschichte und Gegenwart der
am Mittelmeer gelegenen Metropo-
le. Ende Mai soll dann auch eine ak-
tualisierte Homepage des Vereins
Auskunft über die Partnerstädte ge-
ben. Der Vortrag am Mittwoch findet
um 19 Uhr im Logenhaus, L 9, 9,
statt, der Eintritt ist frei. bro

Partnerstädte

Förderverein
stellt Haifa vor
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